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unseTe Grundschrift, sondern auch dıe Jüngeren Konstitu-
+1onen se1ien bhıs 1Ns Jahrh dem A bendlande unbekannt
gebliıeben, durch diese alte Übersetzung umgestossen wırd.
Hıedurch wırd auch dıe rage eu angereg2t, welche Spuren
diese Schriften 1n der abendländischen Laitteratur hınter-
lassen haben D

W er den ylücklichen Finder se1ner mühsa.men KEnt-

zıfferungsarbeit 1n der Kapiıtelsbıbliothek VO Verona g -
sehen, der oratulırt ıhm doppelt deren froher Vollen-

dung. uch dem Tübınger Patrologen, dem für se1NnNe längst
vorbereıtete Ausgabe der A postol. Konstitutionen och VOTLT

Drucklegung derselben vergönnt WAaL, dıeses wertvolle Hılfs-
miıttel erhalten, wünschen WIr glücklıchen bschluss
se1nes verdienstvollen Unternehmens. M

M KHAULHABER, Die griechischen Amnologeten der klassischen
äterzeit Eine mat dem Preis gekrönte Studie. UC: Eu-
sehrius V“O  - (/aesarea, W ürzburg, G5öbel 15896 ALL, 134 80

auch VonNn der W ürzburger theol Fakultät, welche
die Aufgabe tellte un den Preıs zuerkannte, als ort-

setzun g 70 der 1890 erschıenenen Schrift Voxn Schmitt
(Dıe A pologıe der dreı ersten Jahrhunderte) gyedacht, he-
handelt diese Arbeit zunächst die A pologie be1l Kuse-

bıus, ı1n später folgenden A bhandlungen dıe einschlä-

gıgen Lehren des Athanasıus, Cyrill V Alexandrıen.
ü W, darzustellen. Unbedingt geben WITr dıesem Verfahren
den Vorzug VOT der 1n der Parallelschrift VOoL Seitz
(Dıe A polog1e des Christentums be1ı den Griechen des
U, Jahrh., Würzb. ÖJ9) angewandten systematıschen
Anordnung. Diıe STOSSCH Apologeten 1ın ıhren indiyvyıduellen
Grundgedanken erfassen un! darzustellen ist, des Veri.s
Bestreben, und gereicht se1inem wissenschaftlichen Takte
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IL Z Kıhre, sıch ıhlım « fast alle namentlıch aber
Eusebius und der Athanasıus, e1nNe gemeınsame
Behandlung gewehrt » en Nach einer Kınleitung über
dıe Feinde und die Verteldiger des Christentums 1mM 9
Jahrh gyliedert Aas erste uch folgendermassen : Die
apnologet. Krörterungen (des  N Eusebius) iühber dıe hellenısche
Philosophıe, über das hellen Relıgionswesen, Apol
WT m1t den Juden 4:) Jesus VO  Z Nazareth un A.pol-
ON1uUSs Voxh yana, der menschgewordene ott und der a DO-
theosırte Mensch, Beweıs der +öttlichkeit des Christen-
tums 2AUS$S der Weltgeschichte. Das uch Zeug von gründ-
lıcher Lektüre der Schritften des Eusebius V VO  S tüch-
t1ger dogmatıscher Schulung: vielleicht das dogmen-

rı ch Kilement mehr hervortreten dürten. 120} findet
sich ei1ne sonderbare Verwechslung. Da hätte der < Heıden
Baur «1n der Tübınger Zeitschr. für kath T’heolog1e 1585392
SeE1Ne Arbeiıt über A pollonıus VOI T’yana veröffentlicht: eıne
Zeıitschr. unter diesem 'Titel hat; aber N1e gegeben, u,

auch dıe Tübınger « 'T'heol. Qu Schr. >, welche der NI
wohl dachte, hat natürlıch Baur’s Arbeıten nıcht publızirt;
es ist; vielmehr ıe Tübınger Zeitschr. /protestantı-
sche Theologıie, welche damals och erschıen, Sspäter 1ın
Raur’s << T’heologischen Jahrbüchern 1842/57 ın verändertem
(Ge1ste wıeder auflehte.

(allinicı Ae v»ata Hypatır liber Eidıderunt sSem1n. ph1-
lolox Bonnensıs sodal Lıpsıae 1595 X  9 1585 3,00

Marcıi 2ACcon.ı u»ata Porphyrit eMLSCOPL (TAZENSIS. KEidıderunt;
socıetatıs phılologae Bonnensıs sodales. Lıipsıae 15895 Ar

Bl., 137 2.40
Eınem Jubelfest, das Buccheler ın Bonn 1 1595

feiern konnte.  9 verdanken W1r dıe vorstehenden Bändchen


